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Die Vermarkung beginnt: Ein stilvolles Bürogebäude mit Charme 

und Wohlfühlambiente
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Den größten Teil des Tages verbringen Arbeitnehmer wohl 

im Büro. Dabei steht am Arbeitsplatz In den wenigsten Fäl-

len das Wohnfühlen, sondern die Zweckmäßigkeit im Vor-

dergrund. Ein schön  Gestaltetes Büro aber erhöht nicht nur 

den Wohlfühllevel, es fördert auch die Work life Balance  Und 

steigert die Zufriedenheit und Produktivität der Mitarbeiter. 

Derartige Büroräume stehen derzeit in der ehemaligen Bahn-

hofschule in der Kaiserstraße vor der Vollendung. Peter Seide, 

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer aus Hannover, der seit 

Jahrzehnten Immobilen Geschäft tätig ist, hatte das frühere 

Schulgebäude 2015 von der Stadt gekauft die schon in ihrem 

Verkaufs Exposé den „Charme dieses außergewöhnlichen 

Gebäudes, in den Fluren Wandeln können „pries. Errichtet 

Ende des 19. Jahrhunderts nach Plänen von Stadtbaumeis-

ter Gustav Schartz in der seinerzeit Üblichen Backsteingotik, 

fiel es im zweiten Weltkrieg dem Bombenhagel zum Opfer 

und wurde 1949 wieder aufgebaut. Nach dem es als Schule 

ausgedient hatte, nutze die HAWK das Gebäude bis die Stu-

denten auf das neue Campus-Gelände am Weinberg umzo-

gen. Seither stand das vor rund 120 Jahren errichtete Haus 

leer.  Das Denkmalgeschütze Gebäude wird hochwertig Sa-

niert  Bis Peter Seide das Potenzial der alten Schule erkannte 

und beschloss, das Haus denkmalgerecht zu sanieren und in 

ein modernes Bürogebäude umzuwandeln „Wir machen das 

sehr hochwertig“ kündigt der neue Eigentümer bereits im 
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Vorfeld an. Dass der Investor sehr viel Wert auf Qualität legt, 

bestätigt auch Stephan Lott vom hannoverischen Architek-

tur Büro Guder Hoffend. Der das Projekt mit Seiner Kollegin 

Mona Ehlers betreut und schon mehrfach mit Seide zusam-

mengearbeitet hat.  Inzwischen laufen die Umbaumaßnah-

men seit vier Jahren Zunächst musste das Gebäude komplett 

entkernt und von Grund auf saniert und renoviert werden. 

Beispielweise wurden Fassade. Dach und elektrische Leitun-

gen erneuert, Innentüren entfernt, abgehängte Zwischen-

decken beseitigt und die alten einglasigen Fenster ersetzt. 

„Rund 40 bis 50 Handwerker, zumeist aus der hiesigen Regi-

on sind im Schnitt im Einsatz“ berichtet Stephan Lott.

Barrierefreiheit im ganzen Haus

Die markanteste Veränderung dürfte mit dem Anbau der 

Ostseite des Gebäudes gelungen sein, der den barrierefrei-

en Zugang zu allen Etagen sicherstellt. Neben Treppenhaus 

und Fahrstuhl verfügt er über weitere Büroflächen „Ein ech-

ter Hingucker“, finden Seide und Lott, der wie alle baulichen 

Maßnahmen mit der Stadt Denkmalpflege abgestimmt wur-

de und durch seine Stein-Optik besticht. „Er wertet die bis-

her eher unsichtbare Ecke optisch deutlich auf“ freut sich der 

Bauherr. „ Durch die Corona-Pandemie haben wir etwa ein 

Jahr verloren , sagt Architekt Lott. Man habe mit den üb-
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lichen Schwierigkeiten wie beispielweise Materialmangel zu 

kämpfen gehabt. Jetzt sei man aber im Zeitplan. Dieser Tage 

wird mit der Vermarktung des ersten Teils der Büroflächen 

begonnen (insgesamt sind es knapp 6000 Quadratmeter auf 

vier Etagen) und Peter Seide ist sehr zuversichtlich, diesen bis 

zum 1. Januar 2023 vermietet zu haben. Für Rechtsanwälte, 

Steuerberater oder Notare sei die exponierte Lage mit der 

Justiz gegenüber, dem Finanzamt im Rücken sowie Job-Cen-

ter und Arbeitsagentur nebenan geradezu ideal, betont Sie-

de. Auch die Nähe zum Bahnhofviertel „Der Bedarf an Bü-

roflächen ist in dieser Lage jedenfalls enorm.“

Die Vermarktung beginnt im Trakt an der Kaiserstraße 

Vermarktet wird in einem ersten Schritt der Gebäuderiegel 

an der Kaiserstraße mit einer Nutzfläche von etwa 3000 Qua-

dratmetern. Diese sind flexibel aufteilbar. Wer möchte, kann 

natürlich den gesamten Flügel mieten, so siede, 75 Quadrat-

meter habe sich bereits eine Praxis gesichert die zum Jahres-

beginn einziehen möchte. Pro Etage sind drei Einheiten zwi-

schen knapp 100 bis etwa 500 Quadratmeter zu vergeben 

die durch die Struktur der vier Treppenhäuser bedingt sind, 

aber auch verbunden werden können. Auf einer Musterflä-

che im ersten Obergeschoss können sich Interessenten einen 

Eindruck von den Wertigkeiten der Räume verschaffen. Edler 
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Parkettboden und weiße Wände mit Farbakzenten, hohe De-

cken und eine breite Flur mit einer tiefen Fensterfront zum 

Innenhof, wo früher ein Treppenhaus war, oder mit Blick über 

die Kaiserstraße dazu Designerleuchten, die alles ins richtige 

Licht rücken- mehr Ästhetik ist kaum möglich. 

Die Wohlfühlatmosphäre wird in Büro immer wichtiger 

Peter Seide: Der Sinn für die Schönheit von Büros wächst, ich 

sehe da sogar noch mehr Potenzial. Arbeitgeber wollen und 

müssen ihre Mitarbeiter halten. Dazu müssen sie eine Wohl-

fühlatmosphäre im Büro schaffen weit entfernt von einem 

Lagerhallen Ambiente oder einem Schreibtisch und einem 

Stuhl und das wars. Unser Ziel war es, den wunderschönen 

Charakter der alten Schule beizubehalten aber alles sehr stil-

voll zu gestalten. Schließlich verbringen due Menschen oft 

mehr Zeit an ihrem Arbeitsplatz als zu Hause. Die entstanden 

Räumlichkeiten sind wie die ehemaligen Klassenzimmer, Flu-

re und die alten Treppenhäuser groß und Imposant. Nicht 

nur in der Fläche, sondern auch in der Höhe. Das vermittelt 

Großzügigkeit und Weitläufigkeit. Selbst die kleinste Einheit 

(ein Raum) sei einladend gestaltet  verspricht Seide.
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Die Wünsche der Kunden werden gern berücksichtigt   

 

Mietinteressenten können aber auch ihre eigenen Wün-

sche in die Ausgestaltung ihrer Bürofläche einfließen lassen. 

„Nur die Musteretage ist bereits fertig ausgestattet, erklärt 

Stephan Lott. Ansonsten könnte man die meisten Vorstel-

lungen der Kunden im Endausbau berücksichtigen Teppich, 

Fließen oder PVC anstatt Parkett? Alles kein Problem, so der 

Architekt.    

Vermarktung des Lüntzelstraßen Trakts für 2023 geplant

In einem zweiten Schritt soll dann, wenn der Riegel der Kai-

serstraße mit Mietern gefüllt ist-Im kommen Jahr der Ge-

bäudetrakt. In der mit knapp 3000 Quadratmeter geringfü-

gig kleiner ist. Doch schon jetzt können sich Interessenten 

über die dortigen Gegebenheiten gern Informieren. Bisher 

ist nur der Rohbau inklusive Heizung komplett fertiggestellt. 

Deshalb können spezielle Wünsche dort noch flexibler reali-

siert werden. Wie zum Beispiel die Nutzung der ehemaligen 

Schulaula, die natürlich unterteilt, aber auch im Ganzen als 

Vortragsraum oder Ähnliches genutzt werden können.



#GHA Anzeige Sonderveröffentlichung

Das „Bleistifthaus“ weicht einer Parkgarage 

In einem dritten Schnitt ist anschließend der Umbau des be-

nachbarten sogenannten Bleistifthauses in dem ebenfalls 

lange Jahre ein Fachbereich der HAWK untergebracht war, 

geplant. Dieses rund 3100 Quadratmeter große Gebäude, 

das Peter Seide 2016 erworben hatte und das zurzeit als 

Baubüro dient, soll allerdings abgerissen werden. Hier soll 

ein dreistöckiges Parkhaus mit rund 100 Einstellplätzen und 

zusätzlichen Geschossen für Büros oder Wohnungen entste-

hen.

Der alte Giebel ist das Schmuckstück der Fassade 

Der erste Gebäuderiegel der ehemaligen Bahnhofschule geht 

also Vollendung entgegen. Und besonders stolz ist der Bau-

herr auf die in Kürze bevorstehende Fertigstellung der Rekon-

struktion des historischen Giebel ab der Ecke Kaiserstraße / 

Lüntzelstraße. Deckmalpflegerin Maike Kozok hatte den Wie-

deraufbau imitiert. Peter Seide diesem Ansinnen gern ent-

sprochen. Der Entwurf dafür stammt von Lotts Büro Kollegin 

Mona Ehlers, den sie auf der Grundlage eines alten Fotos 

fertigte. Die Rekonstruktion war sehr aufwändig und hat gut 

drei Monate gedauert, berichtet Stephan Lott“ Aber die Zu-
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sammenarbeit mit dem Deckmalpflege hat auch hier wie im 

gesamten Projektverlauf hervorragend geklappt“ Peter Sei-

de fügt hinzu“ Das wird das Schmuckstück der Fassade und 

schon von weither sichtbar sein“.

Vermietungsanfragen  an:  peter.seide@immobilien.ps


